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n einem stürmischen, grauen Winfertag erscheint in Blunder- 
stone Rookery eine seltsam mürrische alte Dame, die sich 
als Tante Betsey 3twood vorstelli und durch ihren Besuch die 
junge Mrs. Copperfield, die ein Baby erwartet, in höchste Auf 
regung versetzt, Tante Betsey hat so bestimmt erwartet, daß es 
ein Mädchen wird, daß die Geburt des jungen 
David Copperfield ihr wie eine persönliche Be- 
leidigung erscheint und sie das Haus verläßt, um 
nie wiederzukehren, — David ist ungefähr 10 Jahre 
alt, als seine Mutter sich in Mr. Edward Murdstone 
verliebt, einen harten, selbstsüchtigen 
Mann, der es jedoch versteht, Mrs. 

Coppe bis zur 

Heirat einen ganz 


anderen Charakter vorzu- 
täuschen. Kurz vor derHoc- 
zeit nimmt Pegotty, Davids 
Kinderfrau, den kleinen Jungen auf eine Reise 
zu ihren Verwandten nach Yarmouth mil. 
Diese Reise verschafft David viele neue 
Freunde: den alten Kutscher Barkis, Dan 
Pegotty — den Bruder Pegottys, einen alten, 
ehrlichen Seebären —, Ham, seinen Neffen, 
Mrs. Gummidge, die Dan Pegotty nach dem 
Tode ihres Mannes aus Barmherzigkeit bei 
sich aufgenommen hat, und Klein-Emily, 
Dans verwaiste Nichte. Die ganze Familie 
wohnt in einem gestrande- 
ten Schiff, das zu einem 
mütlihen Wohnhaus e 
gerichtet worden ist. — Als 
David mit Pegott nach 
Blunderstone zurückkehrt, 


hat Murdstone bei 
Rechte des Hausl 
griffen. Jetzt zeigt sich s 
grausamer Charakter. 
und seine Mutter durch seine H: 
und seine lieblose Strenge. Davids Mu 
die den dauernden Aufregung h 


wachsen ist, stirbt bei der Gebu 
zweiten Kindes. — Gleich nach dem Be- 
gräbnis wird Pegotty entlassen und David 
nach London geschickt, um sichdur jeit 
seinen Lebensunterhalt selbstzuver 

In London muß er in einer Wein 
schmutzige Flaschen spülen. Er w: 
der Familie Micawber, deren Oberha 
Wilkins Micawber, zwar sehr eru 
gekommen ist, aber nichtsde 
„stündlich eine günstige W: 
wartet. Inzwischen aber ve olgen 
seine Gläubiger, und das Schuldg: 
macht schließlich seiner Lond 


bahn ein Ende. David, der Si 
sich jeizi von seinen letzten 
Freunden verlassen fühlt, beschließt, davonzulaufen, und 
zwar zu seiner Tante Betsey in Dover, von der er öfters 
gehört. hat, obgleich er keinen freundlichen Empfang 
erwartet. — Nach einer langen und beschwerlichen Fußreise kommt er müde, ver- 
hungerf und zerlumpt in Dover an. Tante Beisey, die hinter der rauben Schale 
ein goldenes Herz verbirgt, nimmt ihn liebevoll auf. David lernt Mr. Dick kennen, 
einen liebenswürdigen, aber geistig zurückgebliebenen Mann, vor dem Tante Betsey 
aber, und der vor Tante Beisey die größte Hochadhtung hat. — Da sie nicht weiß, 
ob sie das Recht hat, David bei sich zu behalten, läßt Tante Betsey Mr. Murdstone 
und seine noch grausamere Schwester Jane kommen, faßt aber sofort eine tiefe 
Abneigung gegen sie, als sie sie kennen lernt und bescließt, David zu behalten. 
Sie schickt ihn nach Canterbury ins Haus ihres 
Redhtsberaters Mr. Wickfield, der die Oberaufsicht 
über seine Erziehung führen soll. — Agnes, Mr. 
Wickfields liebliche, kleine Tochter, ist trotz ihrer 
Jugend schon ein richtiges kleines Hausmütier- 
chen und bald Davids Freundin. Er lernt auch 
Uriah Heep kennen, einen verschlagenen und 


kriecherischen Angestellten von Mr. 
Wicfield. — David ist siebzehn 
Jahre alt geworden, als er seinen 
Freund Micawber wiedertrifit. David 
hilft ihm aus einer Geldverlegen- 
heit und verschafft ihm eine Stel- 
lung als Assistent bei Uriah Heep, der 
sich schnell und fast unmerklich im 
Hause Wickfield unenibehilich zu ma- 
chen verstanden hat. Dann fährt David 
nach London, um seinen Studien nach- 
zugehen. — Er lernt Dora. Spenlow kennen und verliebt sih Hals über 
Kopf in das bildhübsce, zarte, kindlihe Geschöpf. Sie verloben sich. Den 
Sommer verbringt David zusammen mit seinem Jugendfreund Sieerforih in 
Yarmouth bei den Pegotiys. Klein-Emily hat sich inzwischen mit Ham Pegotiy 
verlobt. — David beginnt, als Schriftsteller Erfolg zu haben. Er besucht eines 
Tages die Wickfields in Canterbury, seine Tante Betsey und Mr. Dick und erzählt 
ihnen von seiner bevorstehenden Heirat mit Dora. In seiner Glückseligkeit merkt 
er gar nicht, daß Agnes traurig ist. Er erfährt zu 
seinem Erstaunen, daß Uriah Heep jetzt, mit allen 
Vollmacten ausgestattet, im Hause lebt. Als der 
kriecherische Emporkömmling eine Andeufung madi, 
daß er Agnes heiraten wolle, ohrfeigt ihn David. — 
David und Dora sind verheiratet. Dora versteht nichts 
vom Haushalt — und obgleih die Liebe sehr groß 
ist, wird die Unordnung David allmählich doc zu viel. 
Deshalb nimmt er seine alte Kinderfrau Pegotty ins 
Haus. Dora hat eine sehr zarte Konstitution und 
kränkelt dauernd, aber niemand hält sie für gefährlich 
krank. Aber sie wird von Tag zu Tag schwächer, 
und schließlih muß der Arzt David eröffnen, daß 
es keine Hoffnung auf Genesung gibt. Dora bitlet 
David, Agnes an ihr Bett zu rufen, und nur Agnes 
ist bei ihr, als sie stirbt. — Ein Jahr lang wandert 
David durch fremde Länder. Ein unverständlicher und 
aufgeregter Brief von Mr. Micawber ruft ihn zurück. 
Er ertährt, daß Micawber, den Heep gezwungen hat, 


an seinen Befrügereien teilzunehmen, sich 
jetzt gegen seine linredlichkeiten auflehnt. 
Micawber entlarvt ihn als Dieb und Betrüger, 
der Wickfield ruinieren wollte, David sagt 
Agnes, daß er sie liebt — und erfährt nun, 
daß sie ihn ihr ganzes Leben lang geliebt hat, 
Für Tante Betsey, die die erste Umarmung der 
beiden beobacdhlet, ist das keine Überraschung. 
Alles, was sie dem verständnisinnig schmun: 
zelnden Mr. Dick darüber sagen kann, ist: 
„Nun ist alles gut, nicht wahr, Mr. Dick?“ 


